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PROTOKOLL

DER

öitnmtj tier pl)yötkaliöd)m Sektion.

DEN 25ten, FRÜH VON 6 9
1

j2 UHR.

President : Profr Mousson von Zürich.
Sécrétait ; Prof1" Schroder.

I Hr. Prof. Gensler von Bern hält einen Vortrag
über eine Correction wegen der Axendrehung der

Erde, Avelche bei den barometrischen Höhenmessun-

gen anzubringen sey, und theilfc die Formel mit. Bei
bedeutenden Hohen ist diese Correction von beträchtlichem

Einfluss.
2. Hr. Prof. Mousson berichtet über eine Bemerkung

des H11. Ingenieur Eschmann bei seinen
barometrischen Höhenmessungen, dass die zu verschiedenen

Tageszeiten genommenen Höhen beträchtlich
ungleich ausfallen, und Differenzen von 60—70 Fuss
für Höhen von 10000—12000 Fuss geben. Derselbe

glaubt die Ursache hiervon in einer dynamischen
Wirkung der durch die Erwärmung der Erdoberfläche
veranlassten aufsteigenden Luftströme zu erkennen.
Hr. Eschmann wird durch fortgesetzte Beobachtung
eine Correctionsformel zu entwerfen suchen.

DTK

Siyung der physikalischen Sektion.

vrx raun vox 6—9 ^/2 una.

.- Lrok^ Nou880N von Anrieb.
.' Lrok^ Lebroder.

I Hr. Lrok. von Lern bält einen Vortrag
iiber eine iüorreetion >vegen der áxendrebung der

Lrde, ^velebe bei den barornetriseben Lobenrne88un-

gen anzubringen 8e^^ nnd tbeilt die Lorinel mit. Lei
bedeutenden Hoben Ì8t die8e Lorreetion von betriebt-
liebem Lintlu88.

Lr. Lrof. beriebtet über eine Leiner-
bung de8 Ln. Ingenieur L3ebinann bei 8einen baro-
inetrÌ8eben Lobenine88ungen ^

da88 die ?u ver8ebie-
denen "Lage8^eiten genommenen Loben betraebtlieb

ungleieb au8lallen, nnd Lilleren^en von 6o—70 Lu88

bir Loben von 10000—1^000 ?U88 geben. Ler8elbe

glaubt die Lr8aebe biervon in einer d)mamÌ8eben ^Vir-
bung der dureb die Lr^varmung der Lrdobertläebe
veranla88ten ansteigenden Lul't8trom6 erkennen.
Lr. L8ebmann vird dureb fortgesetzte Leobaebtung
eine Lorreetion8sorînel?.u entwerfen 8ueben.
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3. Hr. Prof. TVartmannyow Genf legt der Section

eine, im Jahr i835 verfertigte, Himmelskarte vor,
welche den Zweck hatte, den Astronomen und
Liebhabern der Astronomie die Aufsuchung der
periodischen Cometen von Halley und Enke, welche in
jenem Jahre durch ihr Perihelium giengen, zu
erleichtern; und fügt einige interessante Bemerkungen
über den Weg des Halley'schen Cometen bei.

4- Hr. Prof. TVartmann giebt der physik. Section
noch eine zweite Notiz über die allgemeine Bewegung
unsers gesammten Sonnensystems. In Folge derselben

verändert unser Sonnensystem seinen Ort im
Räume, und Hr. Prof. Wartmann glaubt, dass hierin
eine von den Ursachen der unregelmässigen Wechsel
der Climate und Witterungen liegen dürfte.

5. Hr. Prof. Persoz, von Strassburg, theilt der

phys. Section die Resultate seiner Analyse des Blutes

mit; aus welchen hervorgeht, dass die Farbe desselben

einem Gehalt an Schwefeleisen-Cyanür
zuzuschreiben ist. Hr. Prof. Persoz weisst zugleich nach,
dass die Methode der Analyse, welche mehrere der

ausgezeichnetsten Chemiker befolgt haben, dieselben

nothwendig auf solche Resultate habe führen
müssen welche mit den von ihm selbst und von
Berzelius erhaltenen, in Widerspruch stehen.

6. Hr. Prof. Ladame liest der Gesellschaft einen

Brief des Hn. Osterwald, aus Paris, vor, worin
Hr. Osterwald die Mittheilung macht, dass ein Landsmann,

Hr. Ernst aus Bern, gegenwärtig Meehanikus

in Paris, vor kurzem einen Preis des Instituts für
verschiedene seiner Instrumente erhalten habe, und
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Z. Ile. Lrod ^Oenk legt der 8eetion

eine, im dadr i836 verfertigte, Himmelsdarte vor,
welede den Xweek datte, den Astronomen und Lied-
Ladern der Astronomie die áufsuedung der perio-
diseden Oometen von Hallev und Lnde, welcde in
jenem dadre dured idr Leridelium giengen, ?.u er-
leiedtern; und fügt einige interessante Lemerdungen
iider den LVeg de8 Halle^'seden Oometen dei.

Hr. Lrof. giedt der pd^sid. 8eetion
noed eine breite ^otix. iider die allgemeine Levegung
unsers gesummten 8onnen8^8tems. In Lolge dersel-
den verändert un8er 8onnens^stem 8einen Ort im
Laume, und Hr. Lrof. Hartmann glaudt, dass dierin
eine von den Llrsaeden der nnregelmässigen LVeedsel

der Odmate und V^itterungen liegen diirfte.
Z. Hr. Lrof. von Ltrassdurg, tdeilt der

plì^8. 8eetion die Lesultate 8einer ^nal^se de8 Llutes

mit; aus weleden dervorgedt, dass die L arde dessel-
den einem Oedalt an 8ed>vefeleisen-L!)anür ^u^u-
sedreiden ist. Hr. Lrof. Lerso?. weisst ^ugleied naed^
da88 die Netdode der ^nal^se, welede medrere der

ausge^eiednetsten Odemider defolgt Laden, diesel-
den notdwendig auf 8olede Le8ultate dade füdren

müssen, welede mit den von idm 8eld8t und von
Ler^elius erdaltenen, in LVidersprued 8teden.

6. Hr. krol. lie8t der Oeseììsedaft einen

Lrief de3 Hn. Osterwald, au8 Laris, vor, worin
flr.Osterwald die Nittdeilung maedt, da88 ein Lands-

mann, Hr. Lrnst aus Lern, gegenwärtig Necdanidus

inLaris, vor dürrem einen kreis des Instituts dir
versediedene seiner Instrumente erdalten dade, und
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besonders ausgezeichnete Barometer zu Höhen-Messungen

verfertige. Hr. Osterwald ladet zu Bestellungen

auf solche Instrumente ein.

7. Hr. Prof. Ladame entwickelt einige für die
Meteorologie interessante Folgerungen, welche sich aus
der Kenntniss von der Natur des Nebels und der
Nebelbildung der Dünste, und besonders der Wasserdünste

ergeben.
Hr. Prof. Mousson fügt bei dieser Gelegenheit

einige interessante Bemerkungen bei.
8. Hr. Prof. Mousson theilt hierauf eine interessante

Erklärung der bekannten Erscheinung mit,
dass Metallstäbe, welche an einem Ende erhitzt würden,

dann wenn sie an dem vorher erhitzten Ende
plötzlich abgekühlt werden am entgegengesetzten
Ende schnell eine höhere Temperatur annehmen.

9. Endlich theilt Hr. Professor Persoz von Strasburg

in einem längeren Vortrage einige Grundziige
seiner neuen Betrachtungsweise der Zusammensetzung

der organischen Körper mit. Derselbe weist
die Existenz des Kohlenstoffoxyds in den organischen
Körpern nach und zeigt in mehreren Beispielen, am
Zucker, Alkool und der Essigsäure die Art, wie sich

die Verbindungen aller organischen Stoffe nach den

bekannten chemischen Progressionen begreifen lassen.

10. Hr. Ziegler-Steiner aus Winterthur zeigt
etliche, auf künstlichem Wege erhaltene, schöne

Schwefelblei-Krvstalle vor.

— «H —
be8ondee8 au8ge?eiebnete Naeornetee ?^u Noben-Vle8-

8ungen verfertige. Ne. 08teevvald ladet ^u Le8teIIun-

gen auf 8o1ebe In8teurnente ein.

7. Ne. ?eof. ent>vieke1t einige für die Ne-
teoeologie inteee88ante Folgerungen, vvelebe 8ieb au8
dee Nenntni88 von der iXatue de8 Nebà und dee ^Xe-

belbiìdung dee Niin8te, und be8onder8 der Wa88ee-
dun8te ergeben.

Ne. ?rof. fiigt bei die8ee t^elegenbeit ei-
nige intere88ante Leineekungen bei.

8. Ne. keof. tbeilt bieeauf eine intere8-
8ante Neklá'rung dee bekannten Ne8ebeinung nut,
da83 Netalì8tâbe, >velebe an einern Nnde erbàt >vue-

den, dann >venn 8ie an dena voebee eebit?.ten Lnde
plot^ieb abgekiiblt >veeden ain entgegenge8et?.ten
Lnde 8clineì1 eine bobeee l^ernpeeatue annebinen.

9. Nndlieb tbeilt Ne. ?eoie88oe von 8tra3-

bueg in einein längeren Vortrage einige t^rund?.uge
8einer neuen Leteaebtung8>vei8e dee ?^u8arnmen8e-

t^ung dee oegani8eben Noepee init. Nee8elbe >vei8t

die Lxi8ten? de8 Noblen8t0Kox^d8 in den oegani8eben

l^oepern naeb und ?.eigt in inebreeen Lei3pielen, ani
^uekee, álkool und dee L88ig8auee die àt, >vie 8ieb

die Verbindungen allee oegani8eben 8loKe naeb den

bekannten ebenu8eben?e0gee88ionen begreifen Ia88en.

10. Ne. au8 Winteetbue, ^eigt
etliebe, auk Kun8tlieben^ W^ege eebaltene, 8ebone

8eb>vefelblei-Nev3talle vor.
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